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In welcher Ortschaft findet man dieses Motiv? Einsendungen bis 
15.05.2015 an den SL, Mühlentorplatz 17. Die Auflösung des letz-
ten Rätsels lautet: Günhoven. Gewonnen haben: Wilfried Beeck, 
Geusenstraße 24 (Gutschein über 12 E für Thalersche Buchhandlung), 
Betty Dewies, 41199 MG, Am Schomm 26(Gutschein über 12 E für 
Modehaus No21) und Katharina Rauschen, Jakob-HoogenStraße 116, 
Wegberg  (Gutschein über 12 E für Bäckerei Hommers). Die Gut-
scheine können während der Öffnungszeiten in unserer Redaktion, 
Mühlentorplatz 17, abgeholt werden. 

Fotorätsel

info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)
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Ansprechpartner des VDK 
in Rheindahlen

Lothar Mietz besucht gerne die VdK-Mitglieder in Rheindahlen und 
Hardt in Freud und Leid: Ob zu runden Geburtstagen oder im Krank-
heitsfalle hat er stets ein offenes Ohr für die kleinen und großen 
Sorgen der VdK-Mitglieder. Auch Bürgerinnen und Bürger, die den 
Sozialverband VdK und seine Leistungen kennen lernen möchten, 
können mit Lothar Mietz Kontakt aufnehmen. Telefon: 02161-582554
Christoph Deußen ist Ansprechpartner des VdK in Rheindahlen/Hardt 
für die Belange behinderter Menschen. Außerdem ist er Vertreter 
der jüngeren Mitglieder im erweiterten Vorstand des Kreisverbandes. 
Telefon: 0157-72909509
Eine ehrenamtliche Erstberatung im Schwerbehindertenrecht bietet 
Stefan Hillers den Bürgerinnen und Bürgern in Rheindahlen und Hardt 
an. Neben Tipps und Informationen zum Schwerbehindertenrecht 
hilft er auch bei der Antragstellung. Weitergehende Beratungen 
werden durch VdK-Rechtsberater durchgeführt und setzen eine 
Mitgliedschaft im VdK voraus. Telefon: 0176/92281156
Der Sozialverband VdK zählt im Ortsverband Rheindahlen/Hardt 
über 400, im Kreisverband Mönchengladbach mehr als 3.800 und 
im Landesverband NRW über 290.000 Mitglieder. Gegründet 1948 
vertrauen heute über 1,7 Mio Mitglieder auf die hohe Fachkompetenz 
des VdK in renten-, fürsorge- und sozialversicherungsrechtlichen 
Angelegenheiten. Er vertritt die Interessen von allen Sozialversi-
cherten, von Menschen mit Behinderungen, chronisch Kranken, 
Rentnerinnen und Rentnern, Patientinnen und Patienten bei den 
Sozialgerichten und in der Gesellschaft.

Wo sterben 
wir hin?

Die kfd St. Helena Rheindahlen 
lädt im Rahmen ihrer Veranstal-
tungsreihe zu der Veranstaltung 
„Wo sterben wir hin?“ ein. Sie 
findet am Donnerstag, 7.5.2015, 
um 19 Uhr im Helenatreff, Müh-
lenwallstraße 73, statt. Der 
Referent ist Pfarrer Dr. Wilhelm 
Bruners, der untersucht, wie es 
zur Hoffnung auf ein Leben nach 
dem Tod kam.

Preiswert abzugeben:
1 Verkaufsstand, als 

Gartenhaus zu benutzen, 
1 Holz-Kinderwerkbank, 

1 Holz-Kinderspüle
1 Baby-Stubenwagen

Tel. 02161/580575

April, April ...
Nicht alle, aber die meisten Leser haben es gemerkt, dass der 
Artikel über Pfarrer Josephs, für den wir eine lukrative Nebenbe-
schäftigung gesucht haben, ein Aprilscherz war. Mechthilde Jansen 
hatte einige gute Vorschläge: „Pfarrer Josephs könnte mit seiner 
Band durch die Lande ziehen und mit den Konzerten sicherlich 
eine gute Einnahmequelle aktivieren. Gleichzeitig hätte er die 
Möglichkeit, Schäfchen wieder zu bekehren. Sehr gut könnte ich 
ihn mir auch vorstellen als Unternehmensberater oder Berater im 
Zeitmanagement. Zahlen, planen, delegieren, straffes Programm, 
klare Zeiten – das ist seine Welt.“ Nächster SL

Freitag,

29. Mai 2015
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Irisch-deutsche Modenschau 
zum Kappesfest mit 7facher Irish 

Dance-Weltmeisterin
Beim diesjährigen Kappesfest wird sich das Team vom Modehaus-
No21 mit der aktuellen Mode bei einer außergewöhnlichen Show auf 
der Bühne präsentieren. Wie bereits in den letzten beiden  Jahren  
werden sechs attraktive Models die neuen Modetrends aus der seit 
17 Jahren in Rheindahlen ansässi-
gen Mode-Boutique vorstellen. In 
diesem Jahr werden neben klei-
neren aufregenden Modelabels 
auch die hochwertigen Marken 
RABE – Thomas Rabe und LU-
CIA – präsentiert. „Frau“ kann 
sich informieren und inspirieren 
lassen und das eigene Lieblings-
stück beim anschließenden Kauf 
im Geschäft „Am Mühlentor 21“ 
erwerben. Zusätzlich hat Marlies 
Rennertz eine besondere  Attraktion geplant: „Ich freue mich riesig,  
dass ich die aus England stammende Rachel Gibbins engagieren 
konnte, um auf diese Art das Kappesfest und natürlich auch meine 
Modenschau mit einem Hochkaräter zu bereichern,“ sagt die in 
Rheindahlen gebürtige Inhaberin. Rachel ist mit ihren 26 Jahren be-
reits 7malige Weltmeisterin, 1x Europameisterin, 2x Irische Meisterin, 
2x Britische Meisterin und 3x Deutsche Meisterin in unterschied-
lichsten Teams und wird in den Modenschau-Pausen die Zuschauer 
mit ihren unglaublichen Künsten begeistern und auch einiges über 
die Historie des Irisch Dance zum besten geben. „Dass wir uns bei 
gutem Wetter vielen Rheindahlenern und auswärtigen Besuchern 
mit einer stimmungsvollen Modenschau bei irischer Musik und 
Tanz präsentieren und damit ein Highlight zum Kappesfest bieten 
können,“ wünscht sich das Team vom Modehaus-No21.

C + S Personalservice GmbH
Erkelenzer Straße 38a · 41179 Mönchengladbach
Telefon: 02161 948878-0 · Fax: 02161 948878-9
Mail: s.schmidt@cs-personal.de

Wir bieten 
unseren Kunden 

und Interessenten 
zeitnahe, flexible 

und kostengünstige 
Lösungen im Bereich 

Arbeitnehmerüberlassung 
und Outsourcing

Suchen Baugrundstück (ca. 300-400m2) von privat in 
Dorthausen, Hehn, Holt, Rheindahlen, Rönneter, Venn oder 

Ohler. Tel.: 0177/3210282
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Fliesen Willems seit 50 Jahren Meister- und Familienbetrieb

Roland Willems: „Zuverlässigkeit,Fachkompetenz,Kreativiät, 
Komplettumbau - das sind unsere Stärken “.

SL: Fliesenlegermeisterbetrieb, 
so hieß es noch bei der Gründung 
des Unternehmens im Jahre 1965. 
Das hat sich aber doch gewaltig 
verändert.
R. Willems: Sicher. Aber eins 
möchte ich vorab betonen: wir 
sind alle stolz darauf, wo wir 
herkommen. Auch heute noch 
liegt unsere Stärke bei dem, was 
wir von der Pike auf gelernt ha-
ben: unsere meisterliche Tech-
nik, Fliesen zu verlegen. Und das 
mit allem, was uns seit eh und 
je auszeichnet: mein Team hat 
Ahnung, wir arbeiten zuverlässig, 
sauber und in der Beratung un-
serer Kunden kompetent.
SL: Sie legen Wert auf Boden-
ständigkeit.
R. Willems: Wenn damit gemeint 
ist, dass auch der kleine Kunde 
mit einem geringen Budget mit 
uns arbeiten kann, bin ich mit 
Bodenständigkeit einverstanden. 
Aber...
SL: Sie haben das Ursprungsge-
werk kontinuierlich weiterent-
wickelt.
R. Willems: Uns blieb gar nichts 
anderes übrig. Sehen Sie mal: 
auf der einen Seite haben wir 
den immer größer werdenden 
Trend nach dem „Do it yourself“, 
die Baumärkte erleben immer 
noch einen gewaltigen Boom, 
auf der anderen Seite aber sind 
die Ansprüche der Kunden immer 
höher. Das heißt: man will alle 
Möglichkeiten ausnutzen, welche 
z. B. die Technik bietet.
SL: Sie meinen Techniken in der 
Isolierung, im Badezimmer, im 
Außenbereich?
R. Willems: Richtig. Ich möchte 
einmal zwei Beispiele nennen: 
Der Boden- bzw. Wandbelag ist 
das prägendste Stilelement ei-
nes Raumes, er gibt sozusagen 
den modischen Ton an. Großer 
Beliebtheit erfreut sich hier seit 
einiger Zeit ein so genannter of-
fener Belag, bei dem Estrich glatt 
poliert wird und somit selbst 
den Bodenbelag darstellt. Ein 
zugegeben schöner Effekt, der 
allerdings nur relativ aufwän-
dig zu realisieren ist. Und das 
kann eben nur ein Fachmann. 
Oder ein anderes Beispiel, das 
für viele näher liegend ist: bei 
Fliesenformaten bis zu 120x60cm 
wirken Oberflächen beinahe wie 
aus einem Guss. Aber nur dann, 

wenn die Verlegung fachmän-
nisch mit nahezu unsichtbaren 
Fugen erfolgt. Dazu gehört eine 
gehörige Portion fachmännisch-
handwerklicher Erfahrung.
SL: Ihre Firma bietet in Ihrer Flie-
sen-Ausstellung die ganze Welt 
neuer Trend-Fliesen. Die Vielzahl 
der Farben und Oberflächen ist 
mehr als überraschend.
R. Willems: Wir haben in der Tat 
eine enorme Fliesenauswahl. Das 
ist auch unter den Fachleuten in 
der Region bekannt. Sie können 
Ihr eigener Innenarchitekt wer-
den, wir helfen in der Auswahl 
und vor allem in der Ausführung.
SL: Viele haben Angst vor dem 
immensen Dreck und Staub, so 
nach dem Motto, alles schön und 
gut, aber wer will hier in der Bau-
phase leben?
R. Willems: Sie treffen den Punkt. 
Fast alle Renovierungsarbeiten 
werden in bewohnten Häusern 
oder Wohnungen durchgeführt, 
und dies führte in der Vergangen-
heit immer wieder zu massiven 
Problemen für die Bewohner. 
Dank modernster Absaug-Tech-
nologie ist es Handwerkern jetzt 
nämlich möglich, nahezu staub-
frei zu arbeiten. Dabei helfen 
zusätzlich spezielle staubdichte 
Fenster und Türen, die problem-
los eingesetzt werden und rück-
standsfrei wieder ausgebaut wer-
den. Abgesehen davon, dass der 
mehr als ärgerliche Staub und 
Dreck bei Renovierungsarbeiten 
nun entfällt, gibt es aber noch 
einen zweiten sehr attraktiven 
Vorteil: Sie sparen bares Geld! Es 
muss nichts mehr aufwändig ab-
geklebt und verhangen werden, 
es müssen keine Plastikfolien 
mehr ausgebreitet werden und 
natürlich muss hinterher nichts 
mehr gereinigt werden.
SL: Kommen wir zu einem anderen 
Thema: Umbauten, vom Bad bis...
R. Willems: ... ja, fast bis zum 
Komplettumbau. Sie können Ihr 
altes Badezimmer nicht mehr 
sehen? Und der Flur, das Wohn-
zimmer und die Küche könnten 
auch mal eine Renovierung ver-
tragen? Außerdem schwebt Ihnen 
schon einige Zeit ein Umbau zum 
barrierefreien Wohnen vor, so 
dass Sie auch auf lange Sicht hin 
sorgenfrei in den eigenen vier 
Wänden leben können?
Wenn da nur der Aufwand mit 

Planung und Koordination nicht 
wäre. Es muss ein Maler ange-
rufen werden, ein Elektriker, ein 
Schreiner, ein Maurer, ein Putzer, 
ein Küchenbauer, ein Klempner, 
ein Fliesenleger...Moment! Ab 
sofort reicht ein Anruf – und 
zwar beim Fliesenleger Roland 
Willems. Sie schauen erstaunt? 
Ich habe dank jahrzehntelanger 
Erfahrung ein perfektes Netzwerk 
aller Handwerker beisammen und 
kümmere mich um den komplet-
ten Umbau. Gemeinsam mit dem 
Kunden werden Planungen er-
stellt und so lange angepasst, bis 
der Wohntraum Gestalt annimmt. 
Dann kümmere ich mich um alle 
notwendigen Handwerker, hole 
Angebote ein, vergleiche für den 
Kunden und übernehme während 
der Umbauphase die komplette 
Koordination und Organisation. 
Sie brauchen sich um nichts zu 
kümmern, außer um die Vorfreu-
de auf Ihr neu gestaltetes Heim.
Und wissen Sie, was der größte 
Vorteil für Sie ist? Sie sparen, 
und zwar nicht nur Geld, sondern 
auch jede Menge Zeit und Nerven. Roland Willems

        

SL: Ihre Kompetenz hat sich her-
umgesprochen.
R. Willems: Vor kurzem wurde 
ich in ein Amt beim Fachverband 
Fliesen und Naturstein im Bau-
gewerbe-Verband Nordrhein ge-
wählt. Seit Februar 2015 bin ich 
Vorsitzender des Arbeitskreises 
für Betriebswirtschaft und EDV. 
Hier beschäftige ich mich z.B. mit 
dem Qualifizierungsprogramm 
Zert-Fliese, das für kontinuier-
liche Know-how-Entwicklung im 
Fliesenlegerhandwerk steht.

– seit 1965 –

Ausstellung · Planung · Verkauf
Stadtwaldstr. 38 · MG-Rheindahlen 

Mo-Fr 8-18 Uhr · Sa 9-13 Uhr
Tel. 0 2161-57 02 91 · www.fl iesen-willems.de

JA           das sind Fliesen
            im Marmorlook!

täuschend echt und absolut pfl egeleicht

ei– se
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Einbruchschutz
- Sicherheitsbeschläge 
für Fenster und Türen

- Beratung vor Ort

SCHREINEREI
KARL PURRIO KG

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Nächster SL: Freitag, 29. Mai 2015

Kappesfest 
mi t  Weinverkostung 

 
Am 25. und 26. April ist in Rheindahlen Kappesfest. 

Da öffnen auch wir: 
 

Samstag, 25. 4.  16.00 bis 20.00 
Sonntag, 26.4.    13.00 bis 18.00 

 
Bei uns kann man einen Querschnitt aus unserem 

Sortiment verkosten mit vielen Neuigkeiten  
(siehe Flyer als Beilage in diesem Heft) 

_________________________________________________________ 

Weindepot Hans-Peter Gietzen 
Mönchengladbach-Rheindahlen, St.Peter Str.  3    

Tel 02161-570772,   info@vinos-hpg.de,  www.vinos-hpg.de 
Donnerstag, 17.00-20.00, Freitag 16.00-19.00, Samstag 11.00-14.00 

Am 1.05.2015 findet ab 15.00 Uhr auf dem Parkplatz vor dem Hotel 
Haus Heinen in Genhülsen wieder das traditionelle Mairichten statt.  
Zuerst wird der Baum geschmückt und dann aufgesetzt. Dazu gibt 
es Grillwürstchen und kühle Getränke. Musikalisch werden die 
Besucher mit Schlagern und Melodien aus der Welt der Musicals 
verwöhnt vom Quartettverein Genhülsen und dem Wickrather 
Männergesangverein.
In ungezwungener Atmosphäre ist ein lockerer Plausch unter Dorf-
nachbarn mittlerweile schon Tradition. Auf reichhaltigen Besuch 
freuen sich die Not- und Interessengemeinschaft Genhülsen und 
der Quartettverein Genhülsen als Veranstalter.

Mairichten in Genhülsen

Operativ ( in Voll- U. Teilnarkose )  
 
•Unfall- und verschleißbedingte 
Erkrankungen des Skelettsystems
•Hand- und Fußchirurgie 
(Karpaltunnelsyndrom, M.Dupuytren, Springfinger, 
Hallux valgus etc.)
•Behandlung degenerativer Erkrankungen 
des Bewegungsapparates
•Materialentfernungen
•Leisten- und Nabelbrüche
•Krampfaderchirurgie
•Eingriffe an der Hautoberfläche
•Operation von Hämorrhoiden

Eric Vennedey
Facharzt für Chirurgie

Thomas Krings
Facharzt für Chirurgie
und D-Arzt

www.chirurgie-rheindahlen.de

•Schul- und Berufsunfälle (D-Arzt) 
•Ambulante Operationen in Voll- und Teilnarkose 

•Konservative physikalische Therapien •Gefäßdiagnostik

Südwall 47 - 41179 Mönchengladbach-Rheindahlen
Tel. 0 21 61 / 58 02 51 - Fax 0 21 61 / 57 03 29

info@chirurgie-rheindahlen.de
Sprechzeiten

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr  Mo., Di., Do 14.00 - 18.00 Uhr
Fr.. 14.00 - 17.00 Uhr 

Nicht operativ

•Konservative physikalische Therapien 
(Lasertherapie, Reizstrom, Iontophorese)
•Sonographie
•Gefäßdiagnostik 
(Farb-Duplex, Doppler)
•Röntgen
•Injektionstherapie der Gelenke 
(Hyaluronsäure)
•Krampfaderverödungen
•Spiegelungen des Enddarms

•Hämorrhoidenverödungen

Unser Leistungsspektrum u.a.
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Fliesen Willems seit 50 Jahren Meister- und Familienbetrieb

Roland Willems: „Zuverlässigkeit,Fachkompetenz,Kreativiät, 
Komplettumbau - das sind unsere Stärken “.

SL: Fliesenlegermeisterbetrieb, 
so hieß es noch bei der Gründung 
des Unternehmens im Jahre 1965. 
Das hat sich aber doch gewaltig 
verändert.
R. Willems: Sicher. Aber eins 
möchte ich vorab betonen: wir 
sind alle stolz darauf, wo wir 
herkommen. Auch heute noch 
liegt unsere Stärke bei dem, was 
wir von der Pike auf gelernt ha-
ben: unsere meisterliche Tech-
nik, Fliesen zu verlegen. Und das 
mit allem, was uns seit eh und 
je auszeichnet: mein Team hat 
Ahnung, wir arbeiten zuverlässig, 
sauber und in der Beratung un-
serer Kunden kompetent.
SL: Sie legen Wert auf Boden-
ständigkeit.
R. Willems: Wenn damit gemeint 
ist, dass auch der kleine Kunde 
mit einem geringen Budget mit 
uns arbeiten kann, bin ich mit 
Bodenständigkeit einverstanden. 
Aber...
SL: Sie haben das Ursprungsge-
werk kontinuierlich weiterent-
wickelt.
R. Willems: Uns blieb gar nichts 
anderes übrig. Sehen Sie mal: 
auf der einen Seite haben wir 
den immer größer werdenden 
Trend nach dem „Do it yourself“, 
die Baumärkte erleben immer 
noch einen gewaltigen Boom, 
auf der anderen Seite aber sind 
die Ansprüche der Kunden immer 
höher. Das heißt: man will alle 
Möglichkeiten ausnutzen, welche 
z. B. die Technik bietet.
SL: Sie meinen Techniken in der 
Isolierung, im Badezimmer, im 
Außenbereich?
R. Willems: Richtig. Ich möchte 
einmal zwei Beispiele nennen: 
Der Boden- bzw. Wandbelag ist 
das prägendste Stilelement ei-
nes Raumes, er gibt sozusagen 
den modischen Ton an. Großer 
Beliebtheit erfreut sich hier seit 
einiger Zeit ein so genannter of-
fener Belag, bei dem Estrich glatt 
poliert wird und somit selbst 
den Bodenbelag darstellt. Ein 
zugegeben schöner Effekt, der 
allerdings nur relativ aufwän-
dig zu realisieren ist. Und das 
kann eben nur ein Fachmann. 
Oder ein anderes Beispiel, das 
für viele näher liegend ist: bei 
Fliesenformaten bis zu 120x60cm 
wirken Oberflächen beinahe wie 
aus einem Guss. Aber nur dann, 

wenn die Verlegung fachmän-
nisch mit nahezu unsichtbaren 
Fugen erfolgt. Dazu gehört eine 
gehörige Portion fachmännisch-
handwerklicher Erfahrung.
SL: Ihre Firma bietet in Ihrer Flie-
sen-Ausstellung die ganze Welt 
neuer Trend-Fliesen. Die Vielzahl 
der Farben und Oberflächen ist 
mehr als überraschend.
R. Willems: Wir haben in der Tat 
eine enorme Fliesenauswahl. Das 
ist auch unter den Fachleuten in 
der Region bekannt. Sie können 
Ihr eigener Innenarchitekt wer-
den, wir helfen in der Auswahl 
und vor allem in der Ausführung.
SL: Viele haben Angst vor dem 
immensen Dreck und Staub, so 
nach dem Motto, alles schön und 
gut, aber wer will hier in der Bau-
phase leben?
R. Willems: Sie treffen den Punkt. 
Fast alle Renovierungsarbeiten 
werden in bewohnten Häusern 
oder Wohnungen durchgeführt, 
und dies führte in der Vergangen-
heit immer wieder zu massiven 
Problemen für die Bewohner. 
Dank modernster Absaug-Tech-
nologie ist es Handwerkern jetzt 
nämlich möglich, nahezu staub-
frei zu arbeiten. Dabei helfen 
zusätzlich spezielle staubdichte 
Fenster und Türen, die problem-
los eingesetzt werden und rück-
standsfrei wieder ausgebaut wer-
den. Abgesehen davon, dass der 
mehr als ärgerliche Staub und 
Dreck bei Renovierungsarbeiten 
nun entfällt, gibt es aber noch 
einen zweiten sehr attraktiven 
Vorteil: Sie sparen bares Geld! Es 
muss nichts mehr aufwändig ab-
geklebt und verhangen werden, 
es müssen keine Plastikfolien 
mehr ausgebreitet werden und 
natürlich muss hinterher nichts 
mehr gereinigt werden.
SL: Kommen wir zu einem anderen 
Thema: Umbauten, vom Bad bis...
R. Willems: ... ja, fast bis zum 
Komplettumbau. Sie können Ihr 
altes Badezimmer nicht mehr 
sehen? Und der Flur, das Wohn-
zimmer und die Küche könnten 
auch mal eine Renovierung ver-
tragen? Außerdem schwebt Ihnen 
schon einige Zeit ein Umbau zum 
barrierefreien Wohnen vor, so 
dass Sie auch auf lange Sicht hin 
sorgenfrei in den eigenen vier 
Wänden leben können?
Wenn da nur der Aufwand mit 

Planung und Koordination nicht 
wäre. Es muss ein Maler ange-
rufen werden, ein Elektriker, ein 
Schreiner, ein Maurer, ein Putzer, 
ein Küchenbauer, ein Klempner, 
ein Fliesenleger...Moment! Ab 
sofort reicht ein Anruf – und 
zwar beim Fliesenleger Roland 
Willems. Sie schauen erstaunt? 
Ich habe dank jahrzehntelanger 
Erfahrung ein perfektes Netzwerk 
aller Handwerker beisammen und 
kümmere mich um den komplet-
ten Umbau. Gemeinsam mit dem 
Kunden werden Planungen er-
stellt und so lange angepasst, bis 
der Wohntraum Gestalt annimmt. 
Dann kümmere ich mich um alle 
notwendigen Handwerker, hole 
Angebote ein, vergleiche für den 
Kunden und übernehme während 
der Umbauphase die komplette 
Koordination und Organisation. 
Sie brauchen sich um nichts zu 
kümmern, außer um die Vorfreu-
de auf Ihr neu gestaltetes Heim.
Und wissen Sie, was der größte 
Vorteil für Sie ist? Sie sparen, 
und zwar nicht nur Geld, sondern 
auch jede Menge Zeit und Nerven. Roland Willems

        

SL: Ihre Kompetenz hat sich her-
umgesprochen.
R. Willems: Vor kurzem wurde 
ich in ein Amt beim Fachverband 
Fliesen und Naturstein im Bau-
gewerbe-Verband Nordrhein ge-
wählt. Seit Februar 2015 bin ich 
Vorsitzender des Arbeitskreises 
für Betriebswirtschaft und EDV. 
Hier beschäftige ich mich z.B. mit 
dem Qualifizierungsprogramm 
Zert-Fliese, das für kontinuier-
liche Know-how-Entwicklung im 
Fliesenlegerhandwerk steht.

– seit 1965 –

Ausstellung · Planung · Verkauf
Stadtwaldstr. 38 · MG-Rheindahlen 

Mo-Fr 8-18 Uhr · Sa 9-13 Uhr
Tel. 0 2161-57 02 91 · www.fl iesen-willems.de

JA           das sind Fliesen
            im Marmorlook!

täuschend echt und absolut pfl egeleicht

ei– se
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Einbruchschutz
- Sicherheitsbeschläge 
für Fenster und Türen

- Beratung vor Ort

SCHREINEREI
KARL PURRIO KG

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Nächster SL: Freitag, 29. Mai 2015

Kappesfest 
mi t  Weinverkostung 

 
Am 25. und 26. April ist in Rheindahlen Kappesfest. 

Da öffnen auch wir: 
 

Samstag, 25. 4.  16.00 bis 20.00 
Sonntag, 26.4.    13.00 bis 18.00 

 
Bei uns kann man einen Querschnitt aus unserem 

Sortiment verkosten mit vielen Neuigkeiten  
(siehe Flyer als Beilage in diesem Heft) 

_________________________________________________________ 

Weindepot Hans-Peter Gietzen 
Mönchengladbach-Rheindahlen, St.Peter Str.  3    

Tel 02161-570772,   info@vinos-hpg.de,  www.vinos-hpg.de 
Donnerstag, 17.00-20.00, Freitag 16.00-19.00, Samstag 11.00-14.00 

Am 1.05.2015 findet ab 15.00 Uhr auf dem Parkplatz vor dem Hotel 
Haus Heinen in Genhülsen wieder das traditionelle Mairichten statt.  
Zuerst wird der Baum geschmückt und dann aufgesetzt. Dazu gibt 
es Grillwürstchen und kühle Getränke. Musikalisch werden die 
Besucher mit Schlagern und Melodien aus der Welt der Musicals 
verwöhnt vom Quartettverein Genhülsen und dem Wickrather 
Männergesangverein.
In ungezwungener Atmosphäre ist ein lockerer Plausch unter Dorf-
nachbarn mittlerweile schon Tradition. Auf reichhaltigen Besuch 
freuen sich die Not- und Interessengemeinschaft Genhülsen und 
der Quartettverein Genhülsen als Veranstalter.

Mairichten in Genhülsen

Operativ ( in Voll- U. Teilnarkose )  
 
•Unfall- und verschleißbedingte 
Erkrankungen des Skelettsystems
•Hand- und Fußchirurgie 
(Karpaltunnelsyndrom, M.Dupuytren, Springfinger, 
Hallux valgus etc.)
•Behandlung degenerativer Erkrankungen 
des Bewegungsapparates
•Materialentfernungen
•Leisten- und Nabelbrüche
•Krampfaderchirurgie
•Eingriffe an der Hautoberfläche
•Operation von Hämorrhoiden

Eric Vennedey
Facharzt für Chirurgie

Thomas Krings
Facharzt für Chirurgie
und D-Arzt

www.chirurgie-rheindahlen.de

•Schul- und Berufsunfälle (D-Arzt) 
•Ambulante Operationen in Voll- und Teilnarkose 

•Konservative physikalische Therapien •Gefäßdiagnostik

Südwall 47 - 41179 Mönchengladbach-Rheindahlen
Tel. 0 21 61 / 58 02 51 - Fax 0 21 61 / 57 03 29

info@chirurgie-rheindahlen.de
Sprechzeiten

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr  Mo., Di., Do 14.00 - 18.00 Uhr
Fr.. 14.00 - 17.00 Uhr 

Nicht operativ

•Konservative physikalische Therapien 
(Lasertherapie, Reizstrom, Iontophorese)
•Sonographie
•Gefäßdiagnostik 
(Farb-Duplex, Doppler)
•Röntgen
•Injektionstherapie der Gelenke 
(Hyaluronsäure)
•Krampfaderverödungen
•Spiegelungen des Enddarms

•Hämorrhoidenverödungen

Unser Leistungsspektrum u.a.
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Brigitte Braun
staatlich examinierte Krankenschwester

Wolfsittard 36 · 41179 Mönchengladbach
Telefon: 02161/549771 · mobil: 0177/8519425

Kassenzulassung
www.brigittebraun.com · Pflegeberatung@brigittebraun.com

Sprechstunde: mittwochs 9.00 bis 12.00 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung (auch bei Ihnen zu Hause)

� Pflegestützpunkt
� Pflegeberatung
� Pflegegutachten

� Stundenbetreuung
� Tagespflege

� Verhinderungspflege
� Schulungen

� Vermittlung von Adressen
� Hilfe 

beim Führen eines Pflegetagebuchs
zur Einstufung in eine Pflegestufe
bei einem Höherstufungsantrag 

Der Literaturkurs des Gymnasiums Rheindahlen zeigt:

Ein Mittsommernachtstraum
19. Und 21. Mai jeweils um 19 Uhr, Pädagog. Zentrum

Theateraufführungen ha-
ben seit vielen Jahren im 
Gymnasium Rheindahlen 
Tradition. Karola Uher 
setzte hier mit ihrem 
Literaturkurs Maßstäbe. 
Nun hat Christoph Günschmann, 
Musik- und Deutschlehrer an 
der Schule, die Aufgabe über-
nommen, mit den Schülerin-
nen und Schülern  diesen Weg 
fortzusetzen. Die Komödie von 
William Shakespeare „Ein Som-
mernachtstraum“ (engl. A Mid-
summer Night‘s Dream) soll zur 
Aufführung kommen. Regie führt 
Christoph Günschmann. Die mu-
sikalische Begleitung übernimmt 
das Schulorchester mit Eva Ma-
ria Schaffer und Susanne Lang.
Der Zuschauer wird in eine laue 
Sommernacht entführt, in der 
der gekränkte Stolz des Elfenkö-
nigs Oberon und seiner leiden-
schaftlichen Gattin Titania  für 
einige Verwirrung im Elfenreich 
und bei den Menschen sorgt.
Der Elf Puck, mehr Kobold als 
hilfsbereiter Diener, steht sei-
nem Herrn zur Seite und bemüht 
sich, dessen Aufträge zu erfül-

len. Doch geht so manches 
schief mit Liebestränken und 
Zauberblumen im dunklen 
Sommernachtswald.
So hassen sich auf einmal 

die Liebenden - und die, die sich 
vorher nicht „riechen“ konnten, 
überkommt die amouröseste Lei-
denschaft. Einem ahnungslosen 
Handwerker zaubert Puck einen 
Eselskopf auf die Schultern und 
stört brave Handwerker, die im 
tiefen Sommernachtswald  zu Eh-
ren ihres Königs ein Theaterstück 
ein studieren, das ihr „klügster 
Kopf“ mit wahrlich wenig Talent 
ersonnen hat.
Wenn dann die gleichfalls verzau-
berte Titania aus einem süßen 
Schlummer erwacht, reibt sie 
sich die Augen und ist auf einen 
Schlag verliebt in den eselsköp-
figen Handwerker, der nicht weiß, 
wie ihm geschieht ...
Das turbulente Spiel vermag am 
Ende nur der besänftigte Oberon 
mit seiner wundersamen Zau-
berei aufzulösen. Mit seinem 
Eingreifen wendet sich auch im 
Leben auf Erden alles zum Guten. 

Stonn möt de Vööt op de E-äd
On wo-an möt dij Hetz em Hemmel!

SL 7

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Jubelkommunion 2015
Der Arbeitskreis Caritas und Soziales der Pfarre St. Helena, 
Rheindahlen richtet auch in diesem Jahr am 7. Juni, 10.00 Uhr in 
St. Helena
die Jubelkommunion aus. Ehemalige Kommunionkinder aus 
Rheindahlen, Gerkerath, Sittard, Mennrath, Günhoven und Broich, 
die 1965 in St. Hele-
na, Rheindahlen, St. 
Mathias, Günhoven 
oder St . Rochus, 
Broich-Peel zur ers-
ten heiligen Kommu-
nion gegangen sind, 
laden wir herzlich 
zur Jubelkommuni-
on am 7. Juni 2015, 
10.00 Uhr ein. Herz-
lichst eingeladen 
sind auch die Jubi-
lare, die vor 60, 70 
oder mehr Jahren 
mit zur Kommunion 
gegangen sind, auch 
wenn es eine andere 
Pfarrgemeinde war. 
Nach dem Gottes-
dienst um 10.00 Uhr 
in der Pfarrkirche St. 
Helena Rheindahlen 
treffen sich die Ju-
b i l a re zu e inem 
gemeinsamen Früh-
stück in der Begegnungsstätte der AWO, Helena-Str. 3. Es wird ein 
Kostenbeitrag von 10 Euro während des Frühstücks eingesammelt.
Wir können aus den vergangenen Jahren berichten, dass es sich um 
einen sehr gemütlichen und fröhlichen Morgen handelte.
Fotos, Poesiealben usw. aus damaliger Zeit dürfen gerne mitgebracht 
werden.Sollte jemand noch „Ehemalige” kennen, würden wir uns 
über die Weitergabe der Adressen sehr freuen. Melden Sie sich bitte 
kurzfristig, spätestens bis zum 15.05.2015 bei der Vorsitzendenden 
der Pfarrcaritas, Walburga Ohoven, Telefon 583319, E-mail walburga.

Parkplätze für Menschen mit Handicaps
VdK informierte über Probleme 

Es war eine höchst-spezielle Informationsveranstaltungen des VdK 
in Rheindahlen und scheinbar ging es nur um wenige Betroffene 
beim Thema „Behindertenparkplätze“. Doch schnell wurde den 
Anwesenden klar: Der Schein trügt. „Der VdK kommt mit dieser 
Informationsveranstaltung seiner gesellschaftlichen Rolle als Mahner 
und Antreiber nach“, stellte Dagmar Pardon-Neuenhaus,  stellvertre-
tende Vorsitzende des VdK Kreisverbandes Mönchengladbach, gleich 
zu Beginn klar und begründete dies mit der deutlich wachsenden 
Zahl der Beratungen und Verfahren aufgrund des Wunsches der 
VdK-Mitglieder nach einer Parkerleichterung.
„Das ist eine Alarmanlage. Und der Alarm wird mit Zunahme der 
älteren Bevölkerung immer lauter werden.“ Den vorhandenen Park-
raum auch  nach sozialen Gesichtspunkten aufzuteilen, ist nicht 
nur eine Aufgabe der Verwaltung, sondern auch eine der Politik als 
gestalterische Kraft. Unterstützt wurde sie mit dieser Auffassung 
von Werner Knor, ebenfalls stellvertretender Vorsitzender des 
Kreisverbandes und darüber hinaus Spezialist für die Umsetzung 
der UN-Konvention zur Teilhabe behinderter Menschen in Mön-
chengladbach, allgemein unter dem Stichwort „Inklusion“ bekannt. 
Werner Knor erläuterte umfassend die Rechtslage und ermunterte 
Betroffene, nicht einfach „die Segel vor dem Versorgungsamt 
zu streichen“ und die vielfach unberechtigten Ablehnungen so 
hinzunehmen. Die Zahlen des VdK in Mönchengladbach sprechen 
schließlich eine andere Sprache: Rund 50% der Widersprüche in 
solchen Verfahren gehen für die VdK-Mitglieder erfolgreich aus. 
Seine Schilderungen von Fallbeispielen belegen, dass nicht alles 
in Stein gemeißelt ist. „Viele Entscheidungen des Versorgungs-
amtes bei der Feststellung des Grads der Behinderung und des 
Merkzeichens sind auch eine Frage des Ermessens“, weiß Werner 
Knor aus Erfahrung. 
Gerne folgten Sebastian Lippert, stellvertretender Bezirksvorsteher, 
und sein Parteifreund Heinz Theißen, Fraktionssprecher der CDU 
in der Bezirksvertretung West, der Einladung des VdK zu diesem 
informativen Nachmittag am 21.03.2015 in der Begegnungsstätte 
der AWO Rheindahlen. Beide zeigten sich sehr offen. So blieb es 
nicht nur bei interessierten Nachfragen zur Rechtslage, sondern 
mit den Anwesenden wurde auch „laut nachgedacht.“ Das kam 
rundweg positiv an. 
In der Bezirksvertretung West haben nun zumindest die beiden en-
gagierten CDU-Vertreter einen Blick für das Thema und die dahinter 
liegenden Chancen im Hinblick auf die durch die fortschreitende 
Überalterung der Bevölkerung notwendige Quartiersentwicklung 
bekommen.
Das Ziel der Informationsveranstaltung war die Vermittlung von 
Wissen und die Sensibilisierung der Bezirksvertreter für das Park-
platzproblem von Menschen mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen. 
„Denn man muss erst einmal einen Blick für ein Problem bekommen 
und sich informieren, um es angehen zu können“, stellt Dagmar 
Pardon-Neuenhaus klar. 
Der VdK forderte die Politik auf, zusammen mit der Verwaltung unter 
Einbindung der Inklusionsbeauftragten ein Konzept hinsichtlich der 
öffentlichen, unter Verantwortung der Stadt stehenden Parkräume 
zu erstellen. Darin sollten die besonderen Bedürfnisse der vielen, 
mobilitätseingeschränkten Menschen berücksichtigt werden. Selbst-
verständlich steht der VdK dabei gerne zu Verfügung.
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beim Führen eines Pflegetagebuchs
zur Einstufung in eine Pflegestufe
bei einem Höherstufungsantrag 

Der Literaturkurs des Gymnasiums Rheindahlen zeigt:

Ein Mittsommernachtstraum
19. Und 21. Mai jeweils um 19 Uhr, Pädagog. Zentrum

Theateraufführungen ha-
ben seit vielen Jahren im 
Gymnasium Rheindahlen 
Tradition. Karola Uher 
setzte hier mit ihrem 
Literaturkurs Maßstäbe. 
Nun hat Christoph Günschmann, 
Musik- und Deutschlehrer an 
der Schule, die Aufgabe über-
nommen, mit den Schülerin-
nen und Schülern  diesen Weg 
fortzusetzen. Die Komödie von 
William Shakespeare „Ein Som-
mernachtstraum“ (engl. A Mid-
summer Night‘s Dream) soll zur 
Aufführung kommen. Regie führt 
Christoph Günschmann. Die mu-
sikalische Begleitung übernimmt 
das Schulorchester mit Eva Ma-
ria Schaffer und Susanne Lang.
Der Zuschauer wird in eine laue 
Sommernacht entführt, in der 
der gekränkte Stolz des Elfenkö-
nigs Oberon und seiner leiden-
schaftlichen Gattin Titania  für 
einige Verwirrung im Elfenreich 
und bei den Menschen sorgt.
Der Elf Puck, mehr Kobold als 
hilfsbereiter Diener, steht sei-
nem Herrn zur Seite und bemüht 
sich, dessen Aufträge zu erfül-

len. Doch geht so manches 
schief mit Liebestränken und 
Zauberblumen im dunklen 
Sommernachtswald.
So hassen sich auf einmal 

die Liebenden - und die, die sich 
vorher nicht „riechen“ konnten, 
überkommt die amouröseste Lei-
denschaft. Einem ahnungslosen 
Handwerker zaubert Puck einen 
Eselskopf auf die Schultern und 
stört brave Handwerker, die im 
tiefen Sommernachtswald  zu Eh-
ren ihres Königs ein Theaterstück 
ein studieren, das ihr „klügster 
Kopf“ mit wahrlich wenig Talent 
ersonnen hat.
Wenn dann die gleichfalls verzau-
berte Titania aus einem süßen 
Schlummer erwacht, reibt sie 
sich die Augen und ist auf einen 
Schlag verliebt in den eselsköp-
figen Handwerker, der nicht weiß, 
wie ihm geschieht ...
Das turbulente Spiel vermag am 
Ende nur der besänftigte Oberon 
mit seiner wundersamen Zau-
berei aufzulösen. Mit seinem 
Eingreifen wendet sich auch im 
Leben auf Erden alles zum Guten. 

Stonn möt de Vööt op de E-äd
On wo-an möt dij Hetz em Hemmel!
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Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Jubelkommunion 2015
Der Arbeitskreis Caritas und Soziales der Pfarre St. Helena, 
Rheindahlen richtet auch in diesem Jahr am 7. Juni, 10.00 Uhr in 
St. Helena
die Jubelkommunion aus. Ehemalige Kommunionkinder aus 
Rheindahlen, Gerkerath, Sittard, Mennrath, Günhoven und Broich, 
die 1965 in St. Hele-
na, Rheindahlen, St. 
Mathias, Günhoven 
oder St . Rochus, 
Broich-Peel zur ers-
ten heiligen Kommu-
nion gegangen sind, 
laden wir herzlich 
zur Jubelkommuni-
on am 7. Juni 2015, 
10.00 Uhr ein. Herz-
lichst eingeladen 
sind auch die Jubi-
lare, die vor 60, 70 
oder mehr Jahren 
mit zur Kommunion 
gegangen sind, auch 
wenn es eine andere 
Pfarrgemeinde war. 
Nach dem Gottes-
dienst um 10.00 Uhr 
in der Pfarrkirche St. 
Helena Rheindahlen 
treffen sich die Ju-
b i l a re zu e inem 
gemeinsamen Früh-
stück in der Begegnungsstätte der AWO, Helena-Str. 3. Es wird ein 
Kostenbeitrag von 10 Euro während des Frühstücks eingesammelt.
Wir können aus den vergangenen Jahren berichten, dass es sich um 
einen sehr gemütlichen und fröhlichen Morgen handelte.
Fotos, Poesiealben usw. aus damaliger Zeit dürfen gerne mitgebracht 
werden.Sollte jemand noch „Ehemalige” kennen, würden wir uns 
über die Weitergabe der Adressen sehr freuen. Melden Sie sich bitte 
kurzfristig, spätestens bis zum 15.05.2015 bei der Vorsitzendenden 
der Pfarrcaritas, Walburga Ohoven, Telefon 583319, E-mail walburga.

Parkplätze für Menschen mit Handicaps
VdK informierte über Probleme 

Es war eine höchst-spezielle Informationsveranstaltungen des VdK 
in Rheindahlen und scheinbar ging es nur um wenige Betroffene 
beim Thema „Behindertenparkplätze“. Doch schnell wurde den 
Anwesenden klar: Der Schein trügt. „Der VdK kommt mit dieser 
Informationsveranstaltung seiner gesellschaftlichen Rolle als Mahner 
und Antreiber nach“, stellte Dagmar Pardon-Neuenhaus,  stellvertre-
tende Vorsitzende des VdK Kreisverbandes Mönchengladbach, gleich 
zu Beginn klar und begründete dies mit der deutlich wachsenden 
Zahl der Beratungen und Verfahren aufgrund des Wunsches der 
VdK-Mitglieder nach einer Parkerleichterung.
„Das ist eine Alarmanlage. Und der Alarm wird mit Zunahme der 
älteren Bevölkerung immer lauter werden.“ Den vorhandenen Park-
raum auch  nach sozialen Gesichtspunkten aufzuteilen, ist nicht 
nur eine Aufgabe der Verwaltung, sondern auch eine der Politik als 
gestalterische Kraft. Unterstützt wurde sie mit dieser Auffassung 
von Werner Knor, ebenfalls stellvertretender Vorsitzender des 
Kreisverbandes und darüber hinaus Spezialist für die Umsetzung 
der UN-Konvention zur Teilhabe behinderter Menschen in Mön-
chengladbach, allgemein unter dem Stichwort „Inklusion“ bekannt. 
Werner Knor erläuterte umfassend die Rechtslage und ermunterte 
Betroffene, nicht einfach „die Segel vor dem Versorgungsamt 
zu streichen“ und die vielfach unberechtigten Ablehnungen so 
hinzunehmen. Die Zahlen des VdK in Mönchengladbach sprechen 
schließlich eine andere Sprache: Rund 50% der Widersprüche in 
solchen Verfahren gehen für die VdK-Mitglieder erfolgreich aus. 
Seine Schilderungen von Fallbeispielen belegen, dass nicht alles 
in Stein gemeißelt ist. „Viele Entscheidungen des Versorgungs-
amtes bei der Feststellung des Grads der Behinderung und des 
Merkzeichens sind auch eine Frage des Ermessens“, weiß Werner 
Knor aus Erfahrung. 
Gerne folgten Sebastian Lippert, stellvertretender Bezirksvorsteher, 
und sein Parteifreund Heinz Theißen, Fraktionssprecher der CDU 
in der Bezirksvertretung West, der Einladung des VdK zu diesem 
informativen Nachmittag am 21.03.2015 in der Begegnungsstätte 
der AWO Rheindahlen. Beide zeigten sich sehr offen. So blieb es 
nicht nur bei interessierten Nachfragen zur Rechtslage, sondern 
mit den Anwesenden wurde auch „laut nachgedacht.“ Das kam 
rundweg positiv an. 
In der Bezirksvertretung West haben nun zumindest die beiden en-
gagierten CDU-Vertreter einen Blick für das Thema und die dahinter 
liegenden Chancen im Hinblick auf die durch die fortschreitende 
Überalterung der Bevölkerung notwendige Quartiersentwicklung 
bekommen.
Das Ziel der Informationsveranstaltung war die Vermittlung von 
Wissen und die Sensibilisierung der Bezirksvertreter für das Park-
platzproblem von Menschen mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen. 
„Denn man muss erst einmal einen Blick für ein Problem bekommen 
und sich informieren, um es angehen zu können“, stellt Dagmar 
Pardon-Neuenhaus klar. 
Der VdK forderte die Politik auf, zusammen mit der Verwaltung unter 
Einbindung der Inklusionsbeauftragten ein Konzept hinsichtlich der 
öffentlichen, unter Verantwortung der Stadt stehenden Parkräume 
zu erstellen. Darin sollten die besonderen Bedürfnisse der vielen, 
mobilitätseingeschränkten Menschen berücksichtigt werden. Selbst-
verständlich steht der VdK dabei gerne zu Verfügung.
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Ju l i a  Oehmen
Staatlich anerkannte Logopädin

„Kappesfest“ mit Attraktionen und 
verkaufsoffenem Sonntag

Auch in diesem Jahr, am 25. und 26. April, ist es wieder so weit:

Auch in diesem Jahr wird es also 
wieder ein „Kappesfest“ im Zen-
trum Rheindahlens geben, was   
bei  der augenblicklich sehr 
schwachen  Finanzlage des Ver-
anstalters (Zukunft Rheindahlen 
e.V.) schon erstaunlich ist.  
Monate der Vorbereitung sind ins 
Land gegangen, fleißig wurde 
am Erscheinungsbild des Festes 
getüftelt, der Plan für die Stell-
plätze der etwa 80 Aussteller 
erstellt und ein kurzweiliges 

Bühnenprogramm sorgfältig or-
ganisiert. „Wir sind guter Dinge, 
dass es ein schönes und für alle 
auch ein sehr unterhaltsames 
Kappesfest wird“, zeigt sich die 
Kassenwartin Andrea Bonsmann 
überzeugt.
Etwa 80 Aussteller haben ihr 
Kommen zugesagt. Darunter 
auch handwerkliche Stände, 
die auf dem Kappesfest immer 
gerne gesehen werden. In der 
Mitte des Marktplatzes wird un-
übersehbar das Kuchenzelt mit 
Außengastronomie zu f inden 
sein. Unweit davon gibt es die 
Getränke-Pavillons und Stände, 
wo sich Durst und Hunger hervor-
ragend stillen lassen. Von vielen 
Standpunkten aus, lässt sich das 
Bühnenprogramm ausgezeichnet 
verfolgen. Wie der Verein Zukunft 

Rheindahlen mitteilte, konnte 
ein unterhaltsames Programm 
zusammengestellt werden, das  
von Alex Köntges  moderiert wird.
Nach der Eröffnung (Samstag, 
14 Uhr) spielt zum Auftakt das 
Trommlercorps Rheindahlen 1989 
e.V. unter der Leitung von Ste-
phan Schumacher. Im Anschluss 
daran beweist die Zumba Grup-
pe der AWO Hardt ihr musikali-
sches Können sowie „Tigerfeet“ 
mit bestem Rock`n Roll. Bevor 

um 18.30 – nach der Hl. Messe 
– „Opus 2“ den Marktplatz bis 
22 Uhr  rockt, sind Auftritte der 
Magic Sound Trumpets und der 
Musical-Stage Group eingeplant.
Auch der Sonntag hält ein an-
sprechendes Bühnenprogramm 
für die Kappesfest-Besucher 
bereit. Schon um 11 Uhr gibt es 
einen Frühschoppen mit der hol-
ländischen Kapelle „Joekskapel 
Petatte Nelke“. Anschließend 
gibt es dann abermals „Tiger-
feet“ zu bestaunen, bevor Mar-
lies Rennertz  - 14 Uhr -  ihre 
Kollektion mit sechs Models bei 
ihrer Modenschau präsentiert. 
Dazu wird in den vereinzelten 
Pausen eine ganz besondere At-
traktion geboten: Die 7-malige 
Irish-Dance Weltmeisterin Rachel 
Gibbins aus England, von Mar-

lies Rennertz aus eigener Tasche 
engagiert,  wird mit einem sen-
sationellen Auftritt zu erleben 
sein. Eine zweite Modenschau 
(Leà s Boutique) findet nach dem 
einstündigen Kinderprogramm 
„Monsterquatsch und Wackel-
zahn“ (Lila Lindwurm) um 16 
Uhr statt. Ab 16.30 Uhr gibt es 
dann abschließend Schlagermu-
sik  mit Danny Pascal. An beiden 
Tagen wird noch Kinderspaß mit 
Markus Vallen (Ballon-Künstler) 

und Clown Norbert (Kaminski) 
geboten. Sparkasse, Volksbank, 
der Gewerbekreis, die St. Helena 
Bruderschaft, die  Schützengrup-
pe „Musiktiere 1990“ sowie der 
SC Rheindahlen unterstützen das 
Kappesfest mit Ständen, oder 
greifen dem Veranstalter finan-
ziell etwas unter die Arme. Und  
abschließend sei noch mitgeteilt: 
Der Sonntag ist in der Zeit von 
13 – 18 Uhr in Rheindahlen ver-
kaufsoffen.
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BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Veranstaltungen Mai 2015
29.04.15 Mitarbeiterinnenrunde 15.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
30.04.15 Tanz in den Mai  Günhoven, Festzelt an der Kirche St. Matthias Bruderschaft Günhoven
30.04.15 Tanz in den Mai 20.00 Uhr Broicher Straße 13 TSC Mönchengladbach
01.05.15 Maisetzen 15.00 Uhr Hotel Heinen Not- und IG Genhülsen/Quartettver.
02.05.15 Landesmeisterschaft SEN III A und SEN III S 18.00 Uhr Vereinshaus Broicher Straße TSC Mönchengladbach
03.05.15 Jahrgedächtnis Winfried Gehlen 10.00 Uhr Pfarrkirche St. Helena Helena Bruderschaft
03.05.15 Fest am Dicken Turm 11.00 Uhr  Helena Bruderschaft
05.05.15 Elterncafé 9-11 Uhr Familienzentrum Südwall Familienzentrum Südwall
05.05.15 Rad-Hehnwallfahrt 15.00 Uhr Pfarrkirche St. Helena kfd St. Helena Rheindahlen
05.05.15 „Geschwisterrivalität“ 15.30 Uhr Familienzentrum Südwall Familienzentrum Südwall u. FBS
08. 05.15 Arbeitstreffen Gruppenführer 20.00 Uhr Alte Post Helena Bruderschaft
12.05.15 Treffen Geschichtsfreunde 19.00 Uhr Dorthausen Geschichtsfreunde Rheindahlen
06.05.15 Stammtisch 19.30 Uhr Gaststätte Zur Alten Post Westsidebiker
07.05.15 Frauencafé 09-11 Uhr Saal des Städtischen Altenheims kfd St. Helena Rheindahlen
07.05.15 Wo sterben wir hin?  19.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
09.05.15 Kindertrödel  Vereinshaus Max-Reger-Straße 55 TVR
08.05.15 Arbeitstreffen Gruppenführer 20.00 Uhr  Alte Post Helena Bruderschaft
10.05.15 Mitgliederversammlung  Vereinshaus Max-Reger-Straße 55 TVR
11.05.15 Morgens-Gesprächskreis 09.30 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
13.05.15 Wir fahren mit dem Fahrrad 14.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
14.05.15 Tag der offenen Tür 10-18 Uhr Gerätehaus Woof Freiwillige Feuerwehr Woof
15.05.15 Stammtisch 19.30 Uhr Gaststätte Zur Alten Post Westsidebiker
19.05.15 Sommernachtstraum 19.00 Uhr PZ Schulzentrum Gymnasium Rheindahlen
21.05.15 Ökumenischer Besuchsdienst 14.45 Uhr Städtisches Altenheim Rheindahlen kfd St. Helena Rheindahlen
21.05.15 Sommernachtstraum 19.00 Uhr PZ Schulzentrum Gymnasium Rheindahlen
22.05.15 Blutspende 15-19.30 Bundeswehr Hardter Straße 9 DRK
25.05.15 Abholen der Trierpilger 17.45 Matthiaskapellchen Helena Bruderschaft
27.05.15 Runde der Mitarbeiterinnen 15.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstrae 73 kfd St. Helena Rheindahlen
28.05.15 Elternberatung STUPS 15.00 Uhr Familienzentrum Südwall Familienzentrum u. Erziehungsberat.
30.05.15 Gruppenkönigsschießen 15.00 Uhr Bezirkssportanlage SC 1919 Rheindahlen Jugend
30.05.15 Schulfest 12-17 Uhr Max-Reger-Straße 45 LVR Förderschule
30.05.15 Sommerfest 14.00 Uhr Kindergarten St. Matthias Kindergarten St. Matthias
30.05.15 Discofox-Party 20.00 Uhr Vereinshaus Broicher Straße TSC Mönchengladbach
31.05.15 Schützenfest Broich Peel 16.00 Uhr  Festzelt Helena Bruderschaft  
 

PRÄZISA · Joachim Arndt · Rochusstr. 220 · Mönchengladbach
Tel. 02161-307812 · www.der-holz-dienst.de

Sie sind unsicher, wie die Montage funktioniert?
Sie haben keine Zeit, selber zu montieren?

Ihnen fehlt die zündende Idee?

Wir helfen Ihnen! 
Ein Team von 10 kompetenten Schreinern kümmert 

sich um Ihre Holz-Fragen, im Innen- und Außenbereich. 

DER HOLZ-DIENST

CarportsHolz- und
WPC-Terrassen

WPC

Gartenhäuser Innenausbau
Böden | Türen

Zum Beispiel:

Zäune

SL10

Fahrschule

Borowski

Bürozeiten: Mo - Fr 17 - 19 Uhr

Suitbertgasse 24

Rheindahlen

Tel. 58 10 48

Nächster SL Fr., 29.5.2015
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Der Gewerbekreis präsentiert

seine Mitglieder

Den „SL Rheindahlen“ kennen alle Rheindahlener. Er feiert in diesem 
Jahr sein 30jähriges Jubiläum. Jeden Monat berichtet er in Wort und 
Bild auf 28 oder 32 Seiten über Ereignisse aus Rheindahlen. Jeweils 
am letzten Wochenende im Monat verteilen zahlreiche Austräger 
9500 Exemplare kostenlos an die Rheindahlener Haushalte.
Es hat in den letzten Jahren vom Erscheinungsbild und der Technik 
der Produktion erhebliche Verbesserungen gegeben. Geblieben ist 
unser schwarz-weißes Erscheinen, das wir bewusst gewählt haben. 
Wir wollen kein bunter Katalog sein. Etwas ist aber bei allen anderen 
Änderungen geblieben: Wir sind eine Zeitung für die Rheindahlener. 
Wir stellen die Menschen in den Mittelpunkt, wir nehmen Anteil 
an ihren Problemen. Und wenn etwas 
verändert werden muss, stellen wir 
uns mit unserer Berichterstattung an 
die Spitze. Unsere Heimatnähe stellen 
wir dadurch auch heraus, dass wir das 
Besondere Rheindahlens verdeutlichen 
wollen: die Rheindahlener Kultur und 
Natur, die Vereine, das Brauchtum 
unseres Heimatortes. Dazu gehört 
auch die Pflege des Plattdeutschen. 
Über die reine Berichterstattung zu 
Ereignissen lassen wir auch Menschli-
ches, Amüsantes zu Wort kommen. Im 
Mittelpunkt steht aber für uns immer: 
das Wohl unseres Heimatortes.
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Bau · Baum · Broich · Dorthausen · Eickelnberg · Gatzweiler · Genhausen · Genhodder 
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Ihr kompetenter Partner im Reifen- und Kfz-Service.
Das RCW ist mittlerweile seit mehr als 10 Jahren die 
Werkstatt Ihres Vertrauens in Rheindahlen.
Wir stehen Ihnen nicht nur bei Reifenfragen mit Rat und 
Tat zur Seite, sondern auch wenn es um die Wartung und 
Instandhaltung Ihres Kfz geht.
Ihr Kfz-Meisterbetrieb RCW ist ein Familienbetrieb unter 
der Leitung des Inhabers Marc Stender, der tatkräftig 
unterstützt wird von seinem Cousin Maik Bäumer sowie 
zwei fleißigen Mechanikern.
Dank zwei weiterer Filialen in Mönchengladbach, die auch 
in Familienhand von Ralf und Kim Stender liegen, können 
wir auf einen großen Lagerbestand zugreifen. 
Somit können wir zügig und flexibel auf jegliche 
Situationen und Probleme reagieren. Wir freuen uns, 
auch Sie bald bei uns begrüßen zu dürfen.
Ihr RCW Team
Weitere Infos unter www.rcw-mg.de

Bei uns finden Sie ca. 200 spanische und deutsche 
Weine und ein Sortiment ausgefallener Delikatessen. 
Die meisten Weine kann man bei uns probieren, 
bevor man sich entscheidet; teure Kultweine freilich 
nur bei entsprechend ausgeschriebenen Weinproben.
Wir existieren etwas im Verborgenen. Die Sankt-
Peter-Straße ist eine historische Straße im Kern von 
Mönchengladbach-Rheindahlen. Die Einfahrt in die 
Straße ist nur zum Beladen, nicht zum Parken gestattet. 
Parkplätze gibt es aber wenige Meter entfernt an der 
benachbarten Helenastraße. Auch den Weinladen 
sieht man von der Straße aus nicht; der befindet sich 
nämlich im Hinterhaus.
Regelmäßig geöffnet ist an 3 Tagen in der Woche: 

Donnerstag 17.00–20.00, Freitag 16.00–19.00, 
Samstag 11.00–14.00.

Weindepot
Hans-Peter Gietzen

St.-Peter-Straße 3
41179 Mönchengladbach

Telefon 02161/570772
www.vinos-hpg.de

e-mail: info@vinos-hpg.de 
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BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Veranstaltungen Mai 2015
29.04.15 Mitarbeiterinnenrunde 15.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
30.04.15 Tanz in den Mai  Günhoven, Festzelt an der Kirche St. Matthias Bruderschaft Günhoven
30.04.15 Tanz in den Mai 20.00 Uhr Broicher Straße 13 TSC Mönchengladbach
01.05.15 Maisetzen 15.00 Uhr Hotel Heinen Not- und IG Genhülsen/Quartettver.
02.05.15 Landesmeisterschaft SEN III A und SEN III S 18.00 Uhr Vereinshaus Broicher Straße TSC Mönchengladbach
03.05.15 Jahrgedächtnis Winfried Gehlen 10.00 Uhr Pfarrkirche St. Helena Helena Bruderschaft
03.05.15 Fest am Dicken Turm 11.00 Uhr  Helena Bruderschaft
05.05.15 Elterncafé 9-11 Uhr Familienzentrum Südwall Familienzentrum Südwall
05.05.15 Rad-Hehnwallfahrt 15.00 Uhr Pfarrkirche St. Helena kfd St. Helena Rheindahlen
05.05.15 „Geschwisterrivalität“ 15.30 Uhr Familienzentrum Südwall Familienzentrum Südwall u. FBS
08. 05.15 Arbeitstreffen Gruppenführer 20.00 Uhr Alte Post Helena Bruderschaft
12.05.15 Treffen Geschichtsfreunde 19.00 Uhr Dorthausen Geschichtsfreunde Rheindahlen
06.05.15 Stammtisch 19.30 Uhr Gaststätte Zur Alten Post Westsidebiker
07.05.15 Frauencafé 09-11 Uhr Saal des Städtischen Altenheims kfd St. Helena Rheindahlen
07.05.15 Wo sterben wir hin?  19.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
09.05.15 Kindertrödel  Vereinshaus Max-Reger-Straße 55 TVR
08.05.15 Arbeitstreffen Gruppenführer 20.00 Uhr  Alte Post Helena Bruderschaft
10.05.15 Mitgliederversammlung  Vereinshaus Max-Reger-Straße 55 TVR
11.05.15 Morgens-Gesprächskreis 09.30 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
13.05.15 Wir fahren mit dem Fahrrad 14.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
14.05.15 Tag der offenen Tür 10-18 Uhr Gerätehaus Woof Freiwillige Feuerwehr Woof
15.05.15 Stammtisch 19.30 Uhr Gaststätte Zur Alten Post Westsidebiker
19.05.15 Sommernachtstraum 19.00 Uhr PZ Schulzentrum Gymnasium Rheindahlen
21.05.15 Ökumenischer Besuchsdienst 14.45 Uhr Städtisches Altenheim Rheindahlen kfd St. Helena Rheindahlen
21.05.15 Sommernachtstraum 19.00 Uhr PZ Schulzentrum Gymnasium Rheindahlen
22.05.15 Blutspende 15-19.30 Bundeswehr Hardter Straße 9 DRK
25.05.15 Abholen der Trierpilger 17.45 Matthiaskapellchen Helena Bruderschaft
27.05.15 Runde der Mitarbeiterinnen 15.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstrae 73 kfd St. Helena Rheindahlen
28.05.15 Elternberatung STUPS 15.00 Uhr Familienzentrum Südwall Familienzentrum u. Erziehungsberat.
30.05.15 Gruppenkönigsschießen 15.00 Uhr Bezirkssportanlage SC 1919 Rheindahlen Jugend
30.05.15 Schulfest 12-17 Uhr Max-Reger-Straße 45 LVR Förderschule
30.05.15 Sommerfest 14.00 Uhr Kindergarten St. Matthias Kindergarten St. Matthias
30.05.15 Discofox-Party 20.00 Uhr Vereinshaus Broicher Straße TSC Mönchengladbach
31.05.15 Schützenfest Broich Peel 16.00 Uhr  Festzelt Helena Bruderschaft  
 

PRÄZISA · Joachim Arndt · Rochusstr. 220 · Mönchengladbach
Tel. 02161-307812 · www.der-holz-dienst.de

Sie sind unsicher, wie die Montage funktioniert?
Sie haben keine Zeit, selber zu montieren?

Ihnen fehlt die zündende Idee?

Wir helfen Ihnen! 
Ein Team von 10 kompetenten Schreinern kümmert 

sich um Ihre Holz-Fragen, im Innen- und Außenbereich. 

DER HOLZ-DIENST

CarportsHolz- und
WPC-Terrassen

WPC

Gartenhäuser Innenausbau
Böden | Türen

Zum Beispiel:

Zäune
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Fahrschule

Borowski

Bürozeiten: Mo - Fr 17 - 19 Uhr

Suitbertgasse 24
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Arno Oellers, Bezirksvorsteher, WEST lud ein zum Jahresempfang in den Nassauer Stall in Wickrath

Stefan Purrio, Geschichtsfreunde RheinDahlen, erhielt Schöffensiegel
Oberbürgermeister Hans Wilhelm Reiners fühlte sich mit vielen anderen Gästen wohl

Bezirksvorsteher Arno Oellers 
hatte die Vertreter der Vereine,der 
Kirchen und der politischen Par-
teien, dazu alle, die sich wäh-
rend eines Jahres um die Belange 
der Menschen im Bezirk West, 
Rheindahlen Holt und Wickrath, 
kümmern, die Polizei und die 
Feuerwehr in den Nassauer Stall 
eingeladen. Es wurden keine lan-
gen Reden gehalten. „Sie sollen 
miteinander Ins Gespräch kom-
men,“ sagte Oellers zu Beginn 
des Abends. Und das gelang 
vorzüglich.
Wenn man den wunderschönen 
Nassauer Stall betritt, ist das alte 
Wickrather Wappen, das im Jahre 
1926 entworfen wurde, zu sehen. 
Der Heimatverein Wickrath hat 
es gespendet. Das Wappen, ein 
beredtes Zeichen für die lange 
Geschichte des Ortes. Nun tref-
fen sich hier Männer und Frauen, 

nicht nur aus Wickrath, sondern 
aus allen Orten und Honschaften, 
die zum Stadtbezirk West, dem 
f lächenmäßig größten Bezirk, 
gehören. An diesem Abend be-
grüßen zwei neue Gesichter die 
Politiker und Vereinsvertreter. 
Der Nachfolger von Ludwig Gei-
len, dem langjährigen Leiter der 
Bezirksverwaltungsstelle West, 
Heiko Heisters und seine Ver-
treterin, Andrea Soer, bitten die 
Gäste, sich ins Gästebuch einzu-
tragen. Die musikalische Unter-
malung übernimmt, wie schon in 
vielen Jahr enzuvor, beschwingt 
und heiter, Reiner Göbels mit sei-
nen Freunden. Arno Oellers, der 
offizielle Gastgeber, ist schon in 
Gesprächen mit den Bezirksver-
tretern und den Bürgern vertieft. 
Es ist eine wunderschöne Begeg-
nungsstätte, der Nassauer Stall,  
mit einer wunderbaren Akustik, 

die aber an diesem Abend an 
seine Grenzen stößt. So  können 
nicht alle Besucher den Jazzklän-
gen folgen, der Gesprächspegel 
überdeckte vieles.
In einer kurzen Ansprache ließ 
Arno Oellers noch einmal das alte 
Jahr Revue passieren, das Jahr, 
das nicht sallen Freude bereitet 
hat. Vieles musste aufgrund der 
schwierigen Haushaltslage zu-
rückgestellt werden, manches  
aber konnte man anpacken. Für 
Rheindahlen deutete er an, dass 
nunmehr im Gewerbegebiet mit 
der Ansiedlung neuer Firmen und 
damit neuer Arbeitsplätze begon-
nen werde, Kummer bereite die 
Beecker Straße, weil hier immer 
mehr Geschäfte geschlossen wür-
den. Dafür aber sehe man bei der 
Neugestaltung des Busbahnhofs 
an der Hilderather Straße end-
lich Licht am Ende des Tunnels. 

Zwar waren sicher einige Ver-
treter von Vereinen gekommen, 
um Neues für ihren Bereich zu 
hören, aber ihnen konnte der 
Bezirksvorsteher nicht dienen. 
Und dennoch blieben alle an 
diesem Abend gelassen  und 
hoffend auf die zukünftige Ent-
wicklung. Darin liegt dann auch 
die Stärke des Bezirksvorstehers: 
er redet frei, ohne große Vor-
lage, dafür aber spricht er die 
Menschen  viel direkter an, er 
hat sie im Blick, reagiert schnell, 
wenn er merkt, dass er nicht bei 
ihnen ankommt. Und wenn dann 
hier und da mal ein plattdeut-
sches Getächtel aufflammt, dann 
kommt es an, hier spricht kein 
Fremder, hier ist einer von uns. 
Das bewog ganz sicher auch den 
Oberbürgermeister, der sich in 
der Runde sichtlich wohl fühlte 
und lange blieb. 

Dann gab es aber auch etwas, das 
den Rheindahlenern unter den 
vielen Gästen besonders gefiel. 
Stefan Purrio, der Sprecher der 
Geschichtsfreunde RheinDahlen, 
wurde für seine Verdienste mit 
dem Schöffensiegel geehrt. „Dä 
hat et nu och wirklisch verdennt,“ 
meinte Hermann Spinnen, der 
Vorgänger von Oellers im Amt 
des Bezirksvorstehers. Purrio, 
der auch Träger des „Lott jonn“ 
Preises des Bürger vereins 
Rheindahlen ist, sprach dann 
mit vielen Besuchern über das 
nächste große Vorhaben, das 
er in gemeinsamer Arbeit mit 
der AWO Rheindahlen und 
dem Bürgerverein Rheindahlen 
durchführt: die große Ausstel-
lung in den Räumen der AWO 
Rheindahlen, Helena Straße 
und den Gedenkgang durch 

Rheindahlen mit der Einwei-
hung des Kunstwerks „Das To-
tenhaus“ im Franz Nicodem Park. 
(Die Ausstellung ist geöffnet bis 
zum 21.Mai 2015).
Viele Bürger nahmen die Gele-
genheit an diesem Abend wahr, 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen, mit den Ratsherren 
und den politischen Vertretern 
zu sprechen. Der Oberbürger-
meister genoss es sichtlich, Arno 
Oellers war überall ein gesuchter 
Gesprächspartner, vor allem 

der Vereine. Da war es nicht 
verständlich, warum der eine 

oder andere Bezirksvertreter der 
Bezirksvertretung West über-
haupt nicht anwesend war. Viel 
schlimmer noch, dass beide Rats-
herren aus Rheindahlen  an die-
sem Abend fehlten. Auf unsere 
Nachfrage wurde uns mitgeteilt, 
dass ein Ratsherr sich wegen 
Krankheit abgemeldet habe.

Was bleibt als Resümee eines 
solchen Abends? Die Zusammen-
kunft dient auch dazu, dass der 
Stadtbezirk West zueinander 
findet. Wenn schon die Politik 
damals Unsinniges beschloss 
und den Wickrathern und 
Rheindahlenern die Eigenstän-
digkeit ihrer Ausschüsse nahm, 
sollte man aus der Zwangsehe 
mit der Zeit doch eine freundliche 
Verbindung bekommen. Dieser 
Abend in Wickrath war dazu sehr 
geeignet.
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Ihr Reiseberater in Rheindahlen

Am Mühlentor 11 · 41179 Mönchengladbach · Tel. (02161)58640 · Fax (02161)570789
www.first-reisebuero.de/moenchengladbach2 · E-mail: moenchengladbach2@first-reisebuero.de

Plektrudisstraße 21 - 41179 Mönchengladbach

Tel. 0 21 61 / 30 31 00 4
Tag & Nacht für Sie dienstbereit

www. bestattungen-heinrichs.de

Dem Leben einen würdigen
Abschied geben.

Wir nehmen uns Zeit für Sie,
mit größter Urnenausstellung am Ort.

Bestattungsinstitut
Heinrichs

Zahngesundheit bei Kindern ist kein Hexenwerk

Großer Informationsabend
 im Helenatreff für alle Eltern

Experten stehen Rede un Antwort
Am Montag, dem 1. Juni 2015, stehen im Helenatreff, Mühlenwall-
straße 73, Seiteneingang ,die Zahnärztin Dr. Katja Beines und der 
Kinderarzt Ralph Köllges in einem Informationsabend von 19.30 - ca 
21.30 zur Verfügung, um alle Fragen rund um Unfallverhütung und 
Zahnprophylaxe bei Kindern zu beantworten.
Dies ist eine Veranstaltung der Kindertagesstätte „Rheindahlener 

Regenbogenhaus“. Diese Kita möchte 
aber auch den anderen interessierten 
Eltern aus Rheindahlen und MG die 
Möglichkeit geben, an diesem Abend 
teilzunehmen, sich auf den neuesten 
Stand der Wissenschaft zu begeben 
und ihre wichtigen Fragen als Eltern 
direkt an kompetente Fachleute stellen 
zu können. 
Es wird ein spannender Abend. Wuss-
ten Sie z.B. das es seit einigen Jahren 
eine Kooperation zwischen den Kin-

der-/Jugendärzten und den Zahnärzten in Mönchengladbach gibt 
und dass seitdem die Mundgesundheit der Kleinkinder deutlich 
angestiegen ist!
Beide Themen sind doch sehr von Interesse besonders bei Eltern 
mit Klein- und Vorschulkindern, denn wer möchte nicht sein Kind vor 
Unfällen behüten und alles tun, damit die Zahngesundheit seines 
Kindes gewährleistet ist. Das ist alles kein „Hexenwerk“, aber man 
muss auch richtig informiert sein. Und dazu sind Fachleute da. Und 
die können wir an diesem Abend begrüßen. 
Wir hoffen auch viele Eltern begrüßen zu können und bitten um 
kurze telefonische Anmeldung unter  584034 bei Frau Lindner.

Aufpassen in Rheindahlen
Geschwindigkeitsmessung am Freitag, dem 24. April

Clemens Wolters und das „Dörnchen“
Marianische  Rosenkranzbruderschaft, das Dörnchen und Johann 
Clemens Wolters- sie gehören zusammen. Die Marianische, wie 
die Bruderschaft bei uns heißt, besteht seit dem Jahre 1650. Die 

Fußwallfahrt nach Kevelaer 
begann im Jahre 1840. 
Im Jahre 1869 wurde der Ma-
rienbildstock am Dörnchen 
aufgestellt , Mitbegründer 
war Clemens Wolters, der im 
Jahre 1860 Brudermeister war, 
danach Präfekt. Aus Anlass 
seines Jubiläums wurde das 
links stehende „Heiligenbild-
chen“ herausgegeben. 
Auf der Vorderseite ist in Farbe 
Maria mit dem Jesuskind ab-
gebildet mit dem Titel „Mater 
divinae gratiae“. 
Im Jahre 1908 erhielt die Bru-
derschaft dann ein neues Er-
richtungsdekret. Der damalige 
Oberpfarrer in Rheindahlen  
hieß Karl Josef Pauen.

Wohnung zu vermieten, Zentrum Rheindahlen,
Zwei Zimmer, Einbauküche, Diele, Bad, Keller, ca 

40 qm Tel. 01735456565 
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Am Mühlentor 21 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon  0 21 61 / 58 28 22

Einladung zur stimmungsvollen 

irisch-deutschen Modenschau  
auf der Bühne zum Kappesfest 

am Sonntag, den 26.4.15, 14 – 15 Uhr

Erleben Sie die 

aktuellen Mode-Trends 

live und finden Sie 

Ihr Lieblingsstück.

Stargast Rachel Gibbins, 7-fache Weltmeisterin im Irish 
Dance-  wird während der Modenschau einige Jigs zum 

besten geben und über die Historie des Irish Dance berichten.

Wir gewähren am Kappesfest-Wochenende 

10 % Kappesfest-Rabatt 
auf das gesamte Angebot!

Fashion 
Butlers 
Der Marken-Outlet 
in Rheindahlen
Am Mühlentor 27 · 41179 Mönchengladbach-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 56 17 272
Achtung! Neue Öffnungszeiten: Mo und Di geschlossen
Mi - Fr 10.00 - 18.00 Uhr · Sa 10.00 - 13.00 Uhr

Pfarrkirche St. Helena Rheindahlen, Sonntag, 17. Mai 2015, um 17 Uhr:

KONZERT FÜR VIOLINE UND ORGEL
Johanna Brinkmann, Violine, und Reinhold Richter, Orgel

Am Sonntag, dem 17. Mai um 17.00 
Uhr gestalten Johanna Brinkmann 
und Reinhold Richter gemeinsam 
ein Konzert für Violine und Or-
gel. Damit fügen sie der erfolg-
reichen Zusammenarbeit, bisher 
in der Kombination Dirigent/Orga-
nist und Konzertmeisterin des Or-
chesters Camerata Gladbach, eine 
neue Facette hinzu, denn sie mu-
sizieren damit erstmalig kammer-
musikalisch im Duo für Violine und 
Orgel. Für dieses Programm haben 
sie Musik vom Barock bis hin zum 
20. Jahrhundert ausgesucht. Freuen 
Sie sich auf Werke von Francesco  
Veracini (Sonate a-Moll), Theodor 
Kirchner (Stücke für Violine und 
Orgel), Gustav Jensen (Arioso und 
Rondo patetico), Karl Höller (Fanta-
sie für Violine und Orgel) u. a.
Johanna Brinkmann begann im 
fünften Lebensjahr mit dem Violin-
spiel bei ihrer Mutter. Später hat-
te sie bis zum Beginn des Studi-
ums Unterricht bei Irina Goldstein. 
Ihr Violinstudium absolvierte sie in 
Düsseldorf und Berlin. Erste Enga-
gements führten sie dann zu den 
Niederrheinischen Sinfonikern, Gür-
zenich Orchester Köln und dem Or-
chester der Beethovenhalle Bonn. 

Reinhold Richter ist nun seit 1982 Kantor und Or-
ganist an St. Helena und als Orgelsolist sehr ge-
fragt. Konzerte im In- und Ausland führten ihn u. 
a. in berühmte Kirchen wie den Aachener Dom, 
den Berliner Dom, den Kaiserdom in Königslut-
ter, die Kathedralen in Luxemburg und Paris etc. 
Der Eintritt zu dem Konzert ist frei – Kollekte 
am Ausgang zugunsten der Kirchenmusik von St. 
Helena. Weitere Informationen auch unter www.
helenamusik-rheindahlen.de  

Johanna Brinkmann und Reinhold Richter

Glückliche Gewinnerin

In Zusammenarbeit mit dem Gläserlieferanten
HOYA LENS Deutschland aus Mönchengladbach hatte die 
Firma Optik Buschfeld ein Preisausschreiben veranstaltet.
Einen der Hauptpreise, ein dreitägige Fahrt nach Paris , 
gewann Cornelia Dörenberg aus Hehn. Der glücklichen 
Gewinnerin übergab Martin Schneider, Inhaber der 
Firma (li) und Stefan Beiten Gebietsverkaufsleiter von 
Hoya, den Gutschein.
Martin Schneider weist im übrigen darauf hin, dass seine 
Firma auch in diesem Jahr am Kappesfest teilnimmt. 
Am verkaufsoffenen Sonntag zwischen 14.00 – 17.00 
bietet Optik Buschfeld kostenloses Kinderschminken 
vom Profipainter Heidi Haasen an. Auch die in der 
Beilage des SL vorgestellten Angebote können getestet 
und erworben werden. Man sieht, Optik Buschfeld ist 
immer wieder eine lohnenswerte Adresse, so wie es 
Cornelia Dörenberg selbst erleben durfte.

Foto: Andrea Richter

Neu eingetroffen:
 Bugatti Herren Pullover – 

verschiedene Farben
jetzt nur 39,90 Euro 

anstatt 69,90 Euro
Herren Langarm Polo Shirt – 

verschiedene Farben 
jetzt nur 29,90 Euro 

anstatt 49,90 Euro
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Der Rheindahlener Künstler Wolfgang Franken zeigte seine Bilder in der Klosterkirche Neuwerk

Holzskulpturen fanden bei den Besuchern  großen Anklang

Der SL berichtete in der Januar Ausgabe über die neuen Arbeiten von Wolfgang Franken, der in Rheindahlen auf der Hilderather Stra-
ße sein Atelier hat. Es geht in den neuen Werken um Retabeln. So nennt man die Bilder, die früher hinter den Altären aufgestellt wur-
den. Franken holt sie nun nach vorne und gibt ihnen in seiner Bildsprache besondere Bedeutungen. Wurzelhölzer, die er meist in sei-
ner Umgebung in den Wäldern Rheindahlens findet, werden zu Bedeutungsträgern: Motive aus dem Alten Testament sind ebenso zu 
finden wie seine Hinweise auf Dante oder Theresia von Avila, Kirchenlehrerin.
Am 29. März zeigte Wolfgang seine neuesten Bilder in einer Ausstellung im Kloster Neuwerk. Begleitet wurde er vom Posaunenchor der 
Martin Luther Kirche. Die Ausstellung fand bei der Bevölkerung ein starkes Echo. Viele waren zur Ausstellung trotz widrigen Wetters 
gekommen. Sie wurden vom Künstler selbst in das Werk und die besondere Zielsetzung der Bilder eingeführt.

Theo Piolot gestorben
Am 28. März starb nach kurzer schwerer 
Krankheit Theo Piolot. Er wurde 81 Jah-
re alt. Er starb ein Jahr nach seiner Frau 
Maria.
Maria und Theo hatten über viele Jah-
re die Union-Klause am Mühlentorplatz.  
Theo und Maria gehörten zu diesem Platz, 
wie die Kirche St. Helena. 
Die Union-Klause war bekannt für eine gute, einheimische Küche. 
Maria war die Chefin, wenn es ums Essen ging, und Theo sorgte 
dann dafür, dass die Gäste vortrefflich bedient wurden. Beide wa-
ren stets freundlich, verstanden es, das Leben mit Humor zu neh-
men. Theo konnte so leicht nichts aus der Ruhe bringen, konnte 
aber auch, wenn es ernst wurde, rebellisch werden.
Er war überzeugter Bruderschaftler, Minister und Mitglied der 
Schützengruppe „Ku-eperstecke“, an der er mit Herz und Seele 
hing. In den letzten Monaten war es für ihn sehr, sehr schwer. Er, 
der mitten im Leben stand, trug hart an seinem Kranksein. Und 
dennoch, bis zu seinem Tod versuchte er immer noch, an allem 
teilzunehmen, obwohl es ihm immer schwerer fiel. 
Mit Theo Piolot ging einer der letzten in Rheindahlen so be-
kannten Gastwirte. Ohne ihn sind wir ein Stück ärmer geworden.

Maibaumsetzen in Günhoven
Zum traditionellen Maibaumsetzen in Günhoven lädt die Dorfge-
meinschaft Günhoven auch in diesem Jahr wieder am Freitag, dem 
1. Mai, 2015 ein.
Die Freiwillige Feuerwehr wird ab 11.30 Uhr den geschmückten Mai-
baum setzen. Im Biergarten der „Dorfschenke Rißdorf“ werden ne-
ben kühlen Getränken auch leckere Würstchen vom Grill angeboten.
Die Dorfgemeinschaft freut sich über eine rege Teilnahme der 
Günhovener, Ihrer Freunde und Gäste, beim gemütlichen Beisam-
mensein, anregenden Gesprächen und hoffentlich schönem Wetter.
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Gedenkgang, Einweihung der Skulptur „Das Totenhaus“, Eröffnung der Ausstellung

Würdiges Gedenken an den 25. Februar 1945
In Erinnerung an die bittersten Stunden, die unser Stadtteil Rheindahlen in seiner Geschichte er-
lebt hat, setzten die AWO Rheindahlen, die Geschichtsfreunde RheinDahlen und der Bürgerverein 
Rheindahlen ein markantes Zeichen der Besinnung: die Geschichtsfreunde stellten eine bemerkens-
werte Ausstellung der letzten Kriegstage um den 25. Februar 1945 zusammen, der Bürgerverein initi-
ierte den Gedenkgang durch Rheindahlen zum Franz Nicodem Park, mit der Einweihung der Skulptur 
„Das Totenhaus“ als Gedenkstein für die vielen Opfer, die bei der Bombardierung Rheindahlens am 25. 
Februar 1945, vor 70 Jahren, in der Bevölkerung und den ukraiinischen Zwangsarbeitern zu betrau-
ern waren. Die AWO begleitete die Ausstellung, stellte im Rahmen ihrer Quartiersarbeit ihre Räume 
für die Erröffnung der Ausstellung und für dIe gesamte Ausstellungszeit selbst zur Verfügung. Viele 
ehrenamtlichen Helfer waren an der Arbeit beteiligt. Besonders herauszustellen ist die großzügige 
finanzielle Unterstützung der Stadtsparkasse Mönchengladbach, bei der sich die Geschäftsstellenlei-
terin der SSK, Annette Jansen, für die Beschaffung der Skulptur „Das Totenhaus“ des Rheindahlener 
Künstlers Wolfgang Hahn sehr einsetzte. Das Rheindahlener Bauunternehmen E. Klose nahm die 
Errichtung des Gedenksteins in die Hände und sorgte für eine saubere fachgerechte Arbeit, In der 
sich  Hermann Klose mit seinem Sohn selbst mit einbrachten. Vor dem Stein liegt eine Bronzetafel 

IN DER HOFFNUNG, DASS VERGLEICHBARES SICH NIE MEHR EREIGNET, ERINNERT DIESES „TOTENHAUS“ 
DES ORTSANSÄSSIGEN BILDHAUERS WOLFGANG HAHN AN DIE BOMBARDIERUNG RHEINDAHLENS AM 
25. FEBRUAR 1945,BEI DER VIELE RHEINDAHLENER BÜRGER UND ZWANGSARBEITER AUS DER UKRAIINE 

DEN TOD FANDEN. RHEINDAHLEN, 17. APRIL 2015, BÜRGERVEREIN 
RHEINDAHLEN E.V.
Die Einweihung des Steins nahmen dann der Pfarrer der St. He-
lena Kirchengemeinde Harald Josephs gemeinsam mit der Pasto-
rin der Ev. Martin Luther Kirchengemeinde Rheindahlen, Christia-
ne Fiebig-Mertin, vor. Bleibt zu hoffen,
dass der Stein in der jetzigen 
Schönheit lange erhalten bleibt
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Der Rheindahlener Künstler Wolfgang Franken zeigte seine Bilder in der Klosterkirche Neuwerk
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Rheindahlens erste Boule-Mannschaft zählt stolze 538 Jahre

Sie suchen noch einen Namen, spielen aber schon fast perfekt
Gastspieler sind den sieben Herren an der Renne immer herzlich willkommen

Die Mannschaft v.l. Herbert Schrötgens, Hermann Spinnen, Heinz Willi Eckers, Hans Maahsen, Fritz Meu-
ser, Hännes Willems und Kurt Stephan

Alle Kugeln sind im Feld. Wer ist Sieger?

Da muss man manchmal schon genauer hinsehen

Der überdachte Platz „An der 
Renne“ entstand im Jahr 2004 
anlässl ich der 650 Jahr fei-
er Rheindahlens. Die Zukunft 
Rheindahlen wollte hier den 
Rheindahlenern Raum geben 
für ein altes niederrheinisches 
Spiel: Das Bügelspiel ist ein mit 
dem Kegeln und dem Boule-
Spiel verwandter Sport,ein Ge-
schicklichkeitsspiel. Das über 
800 Jahr alte Spiel wird heute 
noch in Deutschland am Nie-
derrhein und in den Niederlan-
den gespielt.
Aber es fanden sich nicht ge-
nügend Spieler, die mitmachen 
wollten. Und so schien das 
schöne Terrain nutzlos zu sein, 
ab und zu trafen sich hier zwar  
Jugendliche zum Klönen, auch 
diente es dem einen oder an-
deren als Hundeklo oder Abfall-
platz. Bis die AWO Rheindahlen, 
gemeinsam mit Arno Oellers, 
dem Bezirksvorsteher, auf die 
Idee kamen, ob nicht hier auch 
das Boule-Spiel Platz f inden 
könnte. Um die Idee aber um-
zusetzen, brauchte man einen 
engagier ten Spieler, der die 
Idee aufgriff und dafür Werbung 
machte. Den fand man schließ-

lich in Kurt Stephan. „Das war 
ein hartes Stück Arbeit,“ sagt 
der 70jährige, „ aber es hat 
sich gelohnt.“
Und so treffen sich an jedem 
Dienstagnachmittag ab 15 Uhr 
Boulebegeisterte „An der Ren-
ne“ und spielen Boule. Auch 
bekannte Rheindahlener ha-
ben ihre Freude an diesem 
Spiel entdeckt: der ehemalige 
Bezirksvorsteher Rheindahlens, 
Hermann Spinnen („Auf mein 
Auge kann ich mich verlas-
sen), der ehemalige Ratsherr 
und bekannte Architekt Her-
bert Schrötgens („ich habe ei-
ne ruhige Hand“) und Hännes 
Willems ( „ich hau sie alle 
weg“). Ergänzt wird die Grup-

pe von Heinz Willi Eckers, Hans 
Maahsen und Fritz Meuser. „Je-
der, der Interesse hat, ist uns 
immer willkommen,“ sagt Kurt, 
der so etwas wie der 1. Vor-
sitzende des Vereins ist, der 

noch keinen Namen 
gefunden hat. Aber 
das wird sich gewiss 
bald ändern, denn 
die sieben sind nicht 
nur spor tl ich, son-
dern auch sehr krea-
tiv und lustig. So ist 
es eine Freude, ih-
nen e inma l  be im 
Spiel zuzuschauen. 
Dass ein bekanntes 
R h e i n d a h l e n e r 

So lange dies nicht ist, kommt 
man in dieser Runde, in der 
der Älteste Hermann Spin-
nen ist, der Jüngste der 2. 
Brudermeis ter der St . He-
lena Schützenbruderschaf t 
Rheindahlen, Hans Maahsen, 
durchaus gut zurecht. „In die-
sem Jahr haben wir ganz durch-
gespielt, auch als es kalt war,“ 
sagt Kurt, „man ist ja in Be-
wegung, erkältet hat sich kei-
ner.“ Aber jetzt in der Früh-
lingssonne dem Spiel nachzu-
gehen, das macht besonders 
viel Spaß. Man sieht es allen 
sieben an. Darauf stoßen sie an 
diesem Tag mit einem kleinen 
Schnaps an.

Schimpfwort für ein Missge-
schick „Sch...“ oft zu hören ist, 
hängt mit der Unwägbarkeit 
des Spiels zusammen. Zwei 
Mannschaften spielen mit je-
weils zwei Kugeln pro Spieler 
gegeneinander. Ziel ist es, mit 
den eigenen Kugeln möglichst 
nah an eine Zielkugel zu gelan-
gen. Die Zielkugel und die geg-
nerischen Kugeln können dabei 
auch herausgedrückt oder weg-
geschossen werden. In Frank-
reich wird die Zielkugel cochon-
net (dt.: Schweinchen) genannt. 
Und so kommt es oft genug vor, 
dass die eine Mannschaft sehr 
nahe am „Schweinchen“ liegt, 
fast schon wie der Sieger aus-
sieht, dann aber von jetzt auf 

gleich durch das Geschick  der 
Gegenmannschaft weggeschos-
sen wir. Vorher fast schon Sie-
ger, dann aber Verlierer. Ge-
schick, Können und auch et-
was Glück kommen da zu-

sammen. Und 
dann kommt 
e s  e b e n 
z u  j e n e m 
Rheindahlener 
Kraftausdruck 
„Sch...“.
Das Schöne 
an dem Spiel: 
a u c h  wenn 
d i e  M a n n -
s c ha f t  f a s t 
aussichtslos 
zurück l ieg t 
(das Spiel endet, wenn eine 
Mannschaft 13 Punkte erreicht 
hat), kann sich das Blatt bzw. 
die Kugel sehr schnell ändern. 
Natürlich versuchen die einzel-
nen Spieler auch, den Gegner 
beim Wurf zu irritieren (Aus-
spruch Hännes Willems: wenn 
ich werf, bleibt niemand mehr 
liegen oder Fritz Meuser: an uns 
kommt so schnell keiner vorbei).
Die Devise aber ist bei allem 
Ehrgeiz: sportlich fair bleiben. 
Bei der Analyse einer Spielsitu-
ation sind sich fast immer alle 
einig: die Kugel liegt am näch-
sten. Und wenn es überhaupt 
nicht mit bloßem Auge geklärt 
werden kann, tritt ein Zentime-

termaß in Aktion, und die Sache 
ist erledigt.
Gerne säh man es, wenn auch 
Jüngere sich beteiligen würden, 
ganz toll, wenn Frauen die Run-
de vervollständigen würden.  
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Wohnung zu vermieten, Zentrum Rheindahlen,
Zwei Zimmer, Einbauküche, Diele, Bad, Keller, ca 40 qm

Tel. 01735456565 

Die Geschichtsfreunde RheinDahlen zeigen eine bemerkenswerte Ausstellung
Bis zum 21. Mai in der AWO Begegnungsstätte Rheindahlen
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Diamantene Hochzeit von Paula und Heinz Bange am Kleinen Driesch in Rheindahlen

Harmonie für Heinz nicht nur in der Familie, auch 60 Jahre im Kirchenchor 

Am 7. Mai sind Paula und Heinz Bange vom Kleinen Driesch 60 Jah-
re verheiratet. Sie feiern damit die Diamantene Hochzeit. Mit da-
bei sind die  vier Kinder, Doris, Rita, Helmut und Gregor, vier Enkel, 
David, Dominik, Tobias und Daniel und zwei Urenkel, Marvin und 
Carla. Wenn Paula (87) und Heinz (83) heute durch Rheindahlen 
ihren kleinen Spaziergang machen, treffen sie  viele, die sie seit 
langen Jahren kennen. Heinz war über 60 Jahre im Kirchenchor 
aktiv, Paula hat sich lange Zeit in der Pfarre ehrenamtlich enga-
giert, z.B. bei der Erstellung und Verteilung des Helenaboten. Der 

Das frisch vermählte Paar 
im Jahre 1955

gebürtige Rheindahlener Heinz Ban-
ge war über viele Jahre als Prokurist 
tätig, seine Paula hielt ihm den Rü-
cken frei, die Mutter von vier Kindern 
hatte dabei neben ihren ehrenamt-
lichen Aufgaben genug zu tun. Da-
bei kümmerte sie sich mit großem 
Engagement um die Hausaufgaben-
hilfen nicht nur für die eigenen Kin-
der, sondern auch für fremde aus der 
Pfarre. Heinz war überall, im Pfarr-
gemeinderat, im Kirchenvorstand, 
beim Kirchenchor, in der St. Helena 
Schützenbruderschaft. Hier war er 
unter König Peter Odenthal im Jah-

re 1966 Minister gemeinsam 
mit  Albert Schöning. Und beim 
Schützenfest hatten sie sich 
auch 1949 kennengelernt, Paula 
aus Diusburg, die hier als Haus-
haltshilfe tätig war und Heinz, 
der Bankkaufmann. Aber bis es 
ernst wurde, dauerte es noch 
eine lange Zeit. Man blieb zwar 
immer im Kontakt, aber „Heinz 
war noch so jung,“ sagt Pau-
la. Eine Kur, die Heinz antreten 
musste, gab den letzten Ruck. 
„Nachdem ich ihn dort mit mei-
ner Freundin besucht hatte, er 
zurückblieb und ich wieder nach 
Rheindahlen musste,“ Paula er-
innert sich jetzt noch mit eini-
gen Tränen, „war es um mich 
geschehen. Das ist er.“
Klar, geheiratet wurde in Duis-
burg, der Heimatpfarre Paulas, 
in der Pfarre St. Ewaldi. Dahin 
musste Heinz einen Tag vor der 
Hochzeit mit der Dampflok an-
reisen. Wegen dieser Fahrt  wä-
re die Hochzeit fast verscho-
ben worden, denn Heinz f log 
auf der Fahrt durch den Lok-
qualm der Dampflok ein Metall-
splitter ins Auge. In der Nacht 
vor der Hochzeit wurde dank 
eines guten Arztes und des ei-

sernen Willens des Bräutigams 
der Schaden behoben.
Die vier Kinder kamen dann in 
Rheindahlen zur Welt. Hier fand 
man zunächst in Günhoven ei-
ne Wohnung (zwei Zimmer), 
danach zog man zum Kleinen 
Driesch in das gerade erbaute 
Haus von Karl Purrio. Und hier 
wohnen Paula und Heinz seit 52 
Jahren. 
Ein reges, intaktes Familienle-
ben hat bei ihnen immer ganz 
vorne gestanden. Die vielen Ur-
laubsreisen nach Spanien, Ös-
terreich, Italien und Holland 
sind in guter Erinnerung. Nicht 
zu überbieten aber der Ferien-
bungalow im Westerwald, er 
ist heute noch Gegenstand vie-
ler Erzählungen in einer Familie, 
die geprägt ist von einem herz-
lichen Miteinander. Und immer 
in der Mitte: das diamantene 
Paar Paula und Heinz.
In einer Hl. Messe am 10. Mai in 
Hehn, Maria Heimsuchung, wer-
den sie ihre Verbundenheit noch 
einmal bekunden. Am 7. Mai, 
dem Hochzeitstag, sind sie zu 
Hause. In trauter Runde denkt 
man in Dankbarkeit. an die vie-
len schönen Tage.

Nicht verpassen!

4. - 9. Mai
In unserer Apotheke

Blutzuckermessung
+Blutdruckmessung
Für 50 Cent (gesamt)

Austausch von Blutzuckermess-Gerät
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Wohnung zu vermieten, Zentrum Rheindahlen,
Zwei Zimmer, Einbauküche, Diele, Bad, Keller, ca 40 qm

Tel. 01735456565 

Die Geschichtsfreunde RheinDahlen zeigen eine bemerkenswerte Ausstellung
Bis zum 21. Mai in der AWO Begegnungsstätte Rheindahlen
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Fotowettbewerb für den Kalender 2016

„Altes und Historisches in 
Mönchengladbach

Der Unterschied beginnt beim Namen. Die Sparkasse begleitet viele Kunden seit Generationen und kennt die Bedürfnisse der Menschen. Das Ergebnis: 
Die Sparkassen-Altersvorsorge. Weitreichende Erfahrung, von der Sie ein Leben lang profitieren können. Mehr erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter sparkasse-mg.de. Wenn’s um Geld geht - Sparkasse.

Individuelle Beratung für Generationen seit Generationen.

Die Sparkassen-Altersvorsorge.

Stadtsparkasse
Mönchengladbach

S

Entdecken Sie den Unterschied

in Ihrer Sparkasse.

URL:http://s.de/d3u

Unbenannt-1   1 22.08.2013   10:12:24

QR-Code scannen
und mehr erfahren.

Se i t  20 0 1  g e s t a l t e t  d i e 
Stadtsparkasse Mönchenglad-
bach ihren Kundenkalender mit 
Hilfe eines Fotowettbewerbs. 
Seither wurden zahlreiche Fo-
tos von interessanten Orten 
und Motiven unserer Stadt im 
Sparkassen-Wandkalender ge-
zeigt. Das Interesse der Hobby-
fotografen an diesem Wettbe-
werb ist nach wie vor groß und 
so findet auch für den Kalender 
2016 wiederum ein Fotowettbe-
werb statt. Diesmal lautet das 
Thema „Altes und Historisches 
in Mönchengladbach“.
Dieses Thema ist sehr vielseitig 
und die Stadtsparkasse Mön-
chengladbach freut sich auf 
zahlreiche Einsendungen, die 
Altes und Historisches in un-
serer Stadt oder in den zahl-
reichen Freizeitparks unserer 
Stadt wiedergeben. Wichtig 
ist hierbei, dass der Bezug zu 
Mönchengladbach auf dem Fo-
to zu erkennen ist, z. B. Kapel-
len und Kirchen, alte Gemäu-
er, wie die Stadtmauer oder 
Rathäuser der verschiedenen 
Stadtteile Mönchengladbachs. 

Mögliche Motive der Einsen-
dungen könnten aber auch Auf-
nahmen von Fachwerkhäusern 
oder Wegekreuzen, Denkmälern 
oder Wassertürmen o.ä. sein. 
Des Weiteren sollten die Fotos 
in jüngster Vergangenheit auf-
genommen worden sein. 
Jedes für die einzelnen Mo-
nate ausgewählte Bild wird mit 
200 Euro prämiert. Eine Aus-
wahl der eingereichten Fotos 
wird auch in 2015 in einer Aus-
stellung in der Kundenhalle der 
Stadtsparkasse präsentiert.
Jeder Fotograf kann maximal 
drei Fotos im Format 20 x 30 cm 
einreichen. In die Auswahl kom-
men alle Einsendungen, auf de-
ren Rückseite Name, Anschrift 
sowie eine kurze Beschreibung 
des Motivs und des abgelichte-
ten Ortes vermerkt sind. Einsen-
dungen können bis zum 31. Juli 
2015 gerichtet werden an:

Stadtsparkasse 
Mönchengladbach

Vorstandssekretariat/
Unternehmenskommunikation

Bismarckplatz 10
41061 Mönchengladbach

SIE SUCHEN
KOMPLETTBRILLE 

ZUM 1/2 PREIS

WIR HABEN SIE
ALS KAPPES AKTION 

BEECKER STRASSE 36  
41179   RHEINDAHLEN  
TEL.:  0 21 61/63 62 500

SL32

Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergärten

Tel- 0 21 61/58 29 21
Tel- 0 21 61/55 10 73

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

Massivparkett- und Fertigparkettverlegung

Altbodenrestaurierung -Umweltfreundliche Versiegelung

Meisterbetrieb für Parkett- und Fußbodentechnik

guenther@parkett-guenther.de
www.parkett-guenther.de

Tel. 02161-580113

Handy:0172-2911153

Michael Günther
Laniostraße 26
41179 MG

TEXTILPFLEGE 
MEURER

HANS GEORG MEURER
ODEN KIRCHEN ER STR. 19

41236MG-RHEYDT
TELE FO N 0 21 66 / 4 28 34

Schriften Helvetic a CY

Pflege tif

TexTilpflege
Meurer

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

Buch: Rheindahlen,
Vereine, Gemein-
schaften und Ge-

schichten, 9,90 Euro 
in unserer Redaktion

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Telefon 02166-146123

www.hoerakustik-hamacher.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

SL 27

Jansen Anstrich GmbH
Am Wickrather Tor 71-73
41179 Mönchengladbach

Telefon 0 21 61 /58 02 80
www.jansen-malermeister.de

Buch: RheinDahlen - 
Geschichte in 

Bildern, Band II,
14,80 Euro

in unserer Redaktion

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Ausgabe 357.indd   32 19.04.15   18:04
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